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Erneute Verpflichtung von Bürgermeister Bernhard Richter:
Mit viel Ausdauer, Motivation und Beharrlichkeit in die dritte Amtszeit

Mit schmissiger Musik, vielen gu-
ten Wünschen und jeder Menge
Lob endete für Bernhard Richter
seine zweite und begann die dritte
Amtsperiode als Reichenbachs
Bürgermeister.

Beste für Reichenbach in der Ver-
gangenheit angestrebt hat und si-
cher auch weiter anstreben wird.

Er gratulierte dem "Marathon-
mann" Bernhard Richter zu seiner
erneuten Wiederwahl am 19. Okto-
ber vergangenen Jahres und attes-
tierte ihm Ausdauer, Beharrlichkeit
und Standvermögen bei seiner
Amtsführung. Er betonte, dass die
Gemeinde Reichenbach sehr gut
aufgestellt sei und in vielen Berei-
chen vorbildlich arbeite. Er
wünschte dem 44-Jährigen auch
weiterhin eine glückliche Hand.

Fortsetzung siehe Seite 8

Helmut Wurster. Daneben waren
aber auch zahlreiche Vertreter der
Reichenbacher Vereine und Orga-
nisationen, Schulen, Kirchen und
Bürgerinnen und Bürger ge-
kommen.

Erwin Hees freute sich, dass so
viele Gäste der Einladung in die
Brühlhalle zu der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung gefolgt waren.

Im Rahmen der Sitzung erhielt
Bernhard Richter aus den Händen
von Landrat Heinz Eininger die
Wahlprüfungsurkunde. Der Esslin-
ger Landrat lobte das große Enga-
gement und die Ausdauer und die
Beharrlichkeit, mit der Richter das

Gemeinderat und erster stellver-
tretender Bürgermeister Erwin
Hees begrüßte die zahlreichen
Gäste am 13. Januar in der vollbe-
setzten Brühlhalle. Besonders
freute er sich über die Ehrengäste
Staatssekretärund Landtagsabge-
ordneter Herrn Dr. Dietrich Birk,
Herrn Landrat Heinz Eininger, die
Bürgermeister Roland Erhardt und
Lucia Hermann sowie Ehrenbürger



Kinderärzte
Zentrale Rufnummer:
0180 2586939

Wochenende
Dienstzeit am Wochenende und am Fei-
ertag: Von 8 Uhr bis 8 Uhr des folgenden
Tages. Von8 bis 20 Uhr findetdie Notfall-
praxis im Kreiskrankenhaus Kirchheim/
Teck statt.

Wochentags
Dienstzeit ab 18 Uhr bis 8Uhr des folgen-
den Tages. Sofern Sie Ihren betreuenden
Kinderarzt nicht erreichen, wenden Sie
sich an die zentrale Notrufnummer 0180
2586939

Zahnärzte 0711 7877755

Nacht- und Sonntagsdienst der
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 8.30
Uhr und endet um 8.30 Uhr des nächs-
ten Tages.

Freitag, 23. 1.
Adler-Apotheke Kirchheim/Teck
Max-Eyth-Straße 33, Tel. 07021 2626

Samstag, 24.1.
Apotheke Altbach
Esslinger Straße 93, Tel. 07153 22323

Sonntag, 25.1 .
Bahnhof-Apotheke Ebersbach
Bahnhofstraße 12, Tel. 07163 7572

Montag, 26.1.
Hirsch-Apotheke Köngen
Hirschstraße 3, Tel. 07024 81316

Dienstag, 27.1.
Löwen-Apotheke Wendlingen
Albstraße 31, Tel. 07024 7363

Mittwoch 28.1.
Apotheke Schneider Kirchheim/Teck
Marktstraße 29, Tel. 07021 2633
Mittwochnachmittags geöffnet:
Ludwigs-Apotheke Reichenbach
Hauptstraße 8, Tel. 07153 51528
Kirch-Apotheke Hochdorf
Kauzbühlstraße 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 29.1.
Apotheke am Quadrium Wernau
Kirchheimer Straße 77, Tel. 07153
6149910

Freitag, 30.1.
Pinguin-Apotheke im Teckcenter
Kirchheim/Teck
Stuttgarter Sraße 2, Tel. 07021 45064

Notdienst der Innungsbetriebe
Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 Uhr Be-
reitschaft.

Samstag, 24.1. und Sonntag, 25.1.
Theske Haustechnik GmbH
Limburgstraße 36,
73734 Esslingen a. N.
Tel. 0711 3452231

AUF EINEN BLICK

Bürgermeisteramt
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0

Sprechzeiten:
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
Mo. 9-19 Uhr,
Di. bis Do. 7-16 Uhr,
Fr. 7-12 Uhr
Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung:
Mo. 9-12 Uhr,14 bis 18 Uhr
Di. bis Do. 8-12 Uhr, 14-16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8-12 Uhr
Mo. 16-18.30 Uhr
Mi. 8-16 Uhr (durchgehend)

Sprechzeiten-Termine
mit Bürgermeister Erhardt, Frau Haller,
Herrn Eckert und Herrn Hummel nach te-
lefonischer Vereinbarung.

Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33

Sprechzeiten:
Mo., Mi., Do., Fr. 8-12 Uhr,
Di. 13.30-18.00 Uhr
Do. 13.30-16 Uhr

Öffnungszeiten
Rathaus Hegenlohe:
Telefon: 9463-30
Di., Mi. 8.00-12.00 Uhr
Do. 16.30-18.00 Uhr

Termine mit Bürgermeisterin Herrmann,
Herrn Rieker und Frau Zepf
nach telefonischer Vereinbarung

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
für die Gemeinden
Reichenbach/Fils, Hochdorf und
Lichtenwald

Ärzte

Montag bis Donnerstag
Notfalldienst von 19 bis 7.30 Uhr durch
die Ärzte aus Reichenbach, Hochdorf
und Lichtenwald. Der diensthabende Arzt
wird Ihnen auf dem Anrufbeantworter des
Hausarztes mitgeteilt.

Freitag bis Sonntag und Feiertage
Notfalldienst von Freitag 19 bis Montag
8 Uhr sowie an Feiertagen. Bitte wenden
Sie sich an die Notfallpraxis am Kreis-
krankenhaus Kirchheim, Eugenstraße 3,
Telefon 07021 19292.
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Sonn- und Feiertagsdienst
in der Krankenpflege
am Wochenende

24.01. / 25.01 09
für Reichenbach:

Frau Schulz
für Hochdorf:

Frau Vogt
für Lichtenwald

Frau Schuler
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Stuttgarter Str. 4
73262 Reichenbach
Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen
unsere Patienten uns am Wochenende
und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939

Geschäftsführerin:
Brigitte Hummel,
Telefon 951113

Pflegedienstleitung:
Eva Kirchner
Telefon 951111

Essen auf Rädern:
Telefon 951114

Sprechzeiten:

Mo. bis Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mo. und Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet unter www.DiakoniestationReichenbach.de

Info-Abend Vorbereitungskurs
Wir laden herzlich ein zu einem Info-Abend
am Mittwoch, 28. Januar 2009, 19:30 Uhr
in Reichenbach, Seniorenbegegnungsstätte, Wilhelmstr. 15
Hier können sich alle Interessierteunverbindlich informieren da-
rüber, was ein ehrenamtliches Engagement in der Hospizarbeit
bedeutet und wie der Vorbereitungskurs aussieht. Wenn Sie
darüber für sich schon mal nachgedacht haben, haben Sie jetzt
die Gelegenheit, mit uns und anderen Interessierten ins Ge-
spräch zu kommen und vielleicht manche Frage zu klären.
Der Vorbereitungskurs selbst startet dann am 7. März 2009.
Die einzelnen Seminarteile werden verteilt auf 5 Samstage und
ein Wochenende angeboten. Referentin ist Edith Bächtle, seit
den Anfängen in der Hospizarbeit tätig und Referentin für Ster-
bebegleitung und Trauerarbeit. Anmeldungen am Info-Abend
oder telefonisch bei Anita Kraut, Tel. 5 46 73.

Hospizdienst anfordern
Die Hospizgruppe ist da für Menschen, die lebensbedrohlich er-
krankt sind. Ihnen und ihren Angehörigen soll Begleitung und Un-
terstützung angeboten werden. Auf Anfrage kommen ehrenamtli-
che Hospizmitarbeitende zu Ihnen nach Hause oder ins Kranken-
haus. Sie bringen Zeit mit, achten auf Ihre Wünsche und Nöte,
sind bereit zum Gespräch oder zum stillen Dasein. Sie ergänzen
die professionellen ärztlichen und pflegerischen Dienste.
Die Einsatzleitung unserer Hospizgruppe ist erreichbar unter
Tel. 5 95 84 Diakon i.R. Peter Löffler oder Tel. 5 97 22 Dorothea
Brux oder unser Hospiz-Handy 0175-839 67 80.

Trauercafé Regenbogen

An jedem letzten Montag im Monat lädt das "Trauercafé Regenbo-
gen" Menschen auf demTrauerwegeinzueinemoffenenNachmit-
tag der Begegnung, von 16 bis 18 Uhr in Plochingen bei "Steiner
am Fluss", auf dem ehemaligen Gartenschaugelände. Der erste
Termin im neuen Jahr ist der kommende Montag, 26. Januar.
Hier sind alle herzlich willkommen, die mit ihrer Trauer nicht
allein bleiben wollen. In diesem Kreis finden Sie achtsame Zu-
hörer und brauchen Ihre Trauer nicht zu verstecken, egal, wie
lange der Tod Ihres lieben Menschen schon zurückliegt.
Kontakttelefon 5 26 58, Anmeldung nicht erforderlich.

Musikschultermine:
Freitag, 23. Januar 2009
18.00 Uhr Tutti-Probe (Brazil)
19.00 Uhr Freizeitnachtreffen
Foyer Realschule Reichenbach

Freitag, 06. Februar 2009
18.30 Uhr Jahreskonzert in der
Brühlhalle Reihenbach

Samstag, 07. Februar und Sonntag, 08. Februar 2009
Teilnahme beim Regionalwettbewerb
Jugend Musiziert in Göppingen

Computerwissen für Jung und Alt
Kooperationspartner der Volkshochschule Esslingen
www.senioren-online-reichenbach-fils.de

323. Januar 2009 / Nr. 4 A US ALLE N G EM EI NDE N



Neues Computer Centrum und
Begegnungsstätte eingeweiht
Unter reger Beteiligung der Bürger und allerhand Prominenz
und der Presse (Eßlinger Zeitung vom 11.1.2009) haben wir
unsere neue Wirkungsstätte eingeweiht. Der Verein hat sich bei
Bürgermeister Richter und den Gemeinderäten für die bisherige
"Schirmherrschaft" bedankt.

Weitere Kursplanung 1. Halbjahr 2009
Einführung in die PC- und Internet-Welt,
Kurse 0209a, 0209b, 0209c
Für diese Kursreihe ist nur noch ein Platz frei.

Umsteiger auf Vista und Office 2007 Kurs 0309
Sie kommen mit Ihrem bisherigen PC recht gut zurecht.
Auf Ihrem neuen PC ist jetzt das Betriebsystem Windows-Vista
und das Microsoft Officepaket 2007 installiert und da sieht alles
ganz anders aus. Wir helfen Ihnen sich in die neue Software
schnell und sicher einzuarbeiten.

PC-Aufbaukurs, vormittags, (auch mit Ihrem Laptop mög-
lich) Kursreihe 0409 a bis c und
PC- Aufbaukurs, abends, (auch mit Ihrem Laptop möglich)
Kursreihe 0509 a bis c
Sie haben schon Erfahrungen mit dem PC und dem Internet
und können die Windows-Grundtechniken sicher anwenden?
Sie möchten aber den PC, das Betriebssystem MS-Windows
XP und die wichtigsten MS-Office Programme voll in den Griff
bekommen? Dann sind Sie hier genau richtig.
Kursinhalte (Kurs-Teil a)
- die MS-Windows-PX/Vista Benutzeroberfläche Ihren Bedürf-

nissen anpassen. (Desktop, Startmenü, Schnellstartmenü, ...)
- das Windows Dateiensystem sinnvoll strukturieren und

Ihren Bedürfnissen anpassen.
- komplexe Beispiel-Projekte bearbeiten. (formatierten Text mit

eingefügten Grafiken, Tabellen- und Tabulatorenfunktionen)
- die Windows Zubehör-, Support- und Hilfsprogramme

(z.B.: Dateien suchen, Windows-Update, Defragmentierung,
Systemrücksetzung, ...) aufrufen und sicher nutzen.

- Individuelle Einstellungen an Internetbrowser,
Outlook Express vornehmen.

- Gezielt nach Informationen im Internet suchen
- Angebote der Behörden und Handelsplätze nutzen.
Der Kurs besteht aus 3 Teilen, die auch einzeln gebucht wer-
den können.

Internet Aufbaukurs Kurs 0709
Die Teilnehmer lernen die wichtigsten Internetservices der öf-
fentlichen Verwaltung kennen und anwenden. z.B.
- Steuererklärung über das Internet
- Internetportale der Landes- und Bundesregierung
- Homepages der Gemeinden
- Regionale Anlaufstellen und virtuelle Marktplätze
- aktive Beteiligungsmöglichkeiten der Bürger
Dieser Kurs wird nach dem Rahmenlehrplan der "Klick mach
mit" Kurse durchgeführt und von der Landesstiftung Baden-
Württemberg gefördert.

Digitale Videobearbeitung mit Movie Maker, Kurs 1109
Dieser Kurs erhält einen neuen Start-Termin. Bitte melden Sie
uns Ihr generelles Interesse.

Grundkurs Digitale Foto- und Bildbearbeitung, Kurs 1009,
Einstieg noch möglich.
Fachliche Diskussion Ihrer mitgebrachten Aufnahmen zur an-
schließenden Bearbeitung im PC. Vielfalt der weiteren digitalen
Bearbeitungsmöglichkeiten selbst erleben.
Kursinhalte:
- Übertragen der Bilder von der Kamera oder einem anderen

Datenträger auf den PC
- Bildqualität optimieren
- Effekte einfügen
- Bildgrößen einstellen
- Bilder archivieren
In unseren Kursen arbeiten wir mit dem Bildbearbeitungspro-
gramm Adobe Photoshop Elements.

MS-Word Aufbaukurs, Kurs 0809
Der Word-Aufbaukurs hat bereits begonnen. Sie können - zu
reduziertem Preis - noch einsteigen. Wir empfehlen: lassen Sie
sich den Kurs nicht entgehen, Word ist ein mächtiges Pro-
gramm. Es macht Spaß, sich darin noch leichter zu bewegen!

* Für diese Kurse können auch unsere modernen Rechner
eingesetzt werden.

Wir empfehlen: besuchen Sie uns an einem Dienstag von 10.00
bis 12.00 Uhr oder Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr in unse-
rem neuen Domizil in der Wilhelmstraße 15. Lassen Sie sich
zeigen, mit welchem Spaß wir uns dort mit Ihnen Wissen rund
um den PC erarbeiten. Gehen Sie bei uns ONLINE! Es macht
uns Freude, Sie zu beraten. Das kostet Sie nichts.
Auch Kursanmeldungen sind dort möglich oder melden Sie Ihre
Interessen vorab bei:
Wolfgang Magino 0178-6922242 bzw. Bernhard Peitz
0151-15631976 oder buchen direkt in unserer Homepage.
O. Niessner

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige

Die Diakoniestation Reichenbach, Hochdorf, Lichtenwald und
der Sozialpsychiatrische Dienst für alte Menschen lädt ein zur

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige
Angehörige, die ihre psychisch oder körperlich kranken Eltern,
Schwiegereltern oder Ehepartner versorgen und pflegen, sind
täglich großen Belastungen ausgesetzt. Die Gesprächsgruppe
für pflegende Angehörige möchte hier Entlastung, Unterstüt-
zung und Hilfestellung geben.
In dieser Gruppe können Sie Menschen mit ähnlichen Belastun-
gen kennen lernen, sich gegenseitig über Ihre Erfahrungen im
Umgang mit den Pflegebedürftigenaustauschen, Ihre Wünsche
und Sorgen miteinander besprechen und sich von Fachleuten
beraten lassen. Die Gruppe steht allen Angehörigen von psy-
chisch und körperlich pflegebedürftigen Menschen offen.
Auch wer die Gruppe nur einmal kennen lernen will, ist herzlich
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, den 28. Januar 2009
von 14.00 - 15.30 Uhr in den Räumen der Diakoniestation Rei-
chenbach in der Stuttgarter Str. 4 statt.
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Jehovas Zeugen

Versammlung Ebersbach
Am 27. Januar 1945 wurde das Konzentrationslager Auschwitz
befreit. Seit 1996 ist der 27. Januar in Deutschland ein Gedenk-
tag für die Opfer des Nationalsozialismus.
Zu den Opfern gehörten auch Jehovas Zeugen. Ihre vehemente
Weigerung, den Eid auf Führer und Staat zu leisten, eine Waffe
in die Hand zu nehmen sowie ihr öffentliches Predigen wurden
vom NS-Regime nicht toleriert. In den Konzentrationslagern
stigmatisierten die Nationalsozialisten die Zeugen als einzige
religiöse Gruppe sogar mit einem gesonderten Zeichen, dem
lila Winkel.

Mit Bezug auf die Rede des ehemaligen nordrhein-westfäli-
schen Landtagspräsidenten Ulrich Schmidt beschrieb das In-
formationsblatt Landtag Intern Zeugen Jehovas als "einfache
Menschen ..., die ihrem Gewissen folgend standhaft an ihrer
religiösen Überzeugung festhielten, Zivilcourage zeigten und
geistigen Widerstand aus christlicher Überzeugung geleistet
hätten".

Samstag 24. Januar
19.00 Uhr Vortrag:"Bildung zum Lobpreis Jehovas nutzen"
19.40 Uhr Bibel-Studium WT 15. Nov
"Gesundheitsfragen aus biblischer Sicht"

Donnerstag 29. Januar
19.00 Uhr "Lebe mit dem Tag Jehovas vor Augen"
Kap.13 "Ruft dies aus unter den Nationen" - Teil II
19.30 Uhr Kurs für Evangeliumsverkündiger; 1. Mose 17-20
20.00 Uhr Besprechung: "Kennst du die Alternativen?"
Ebersbach, Gottlieb-Häfele-Str. 18
Alle Zusammenkünfte öffentlich. Keine Kollekte!
www.jehovaszeugen.de
u. a. Bibel online lesen, kostenfreie Literatur bestellen!

VdK Hochdorf, Lichtenwald und Reichenbach

Die VdK Ortsverbände Hochdorf-Lichtenwald-
Reichenbach informieren:
Apotheke darf Zuzahlung nicht erlassen
Apotheken dürfen ihren Kunden nicht die gesetzlich geregelte
Medikamenten-Zuzahlung erlassen. Dies entschied kürzlich
das Oberverwaltungsgericht Lüneburg (OVG) in seiner Ent-
scheidung (Az.: 13 ME 162/08). Das OVG begründete dies da-
mit, dass die Preisbindung einen Preiswettbewerb zwischen
den Apotheken ausschließen solle. Im zu Grunde liegenden Fall
hatte eine Versandapotheke sogenannte Zuzahlungsgutschei-
ne an ihre Kunden verteilt. Dies war ihr von Seiten der Apothe-
kerkammer untersagt worden.
Warnung vor unseriösen Anrufern
Die Deutsche Rentenversicherung Bund warnt vor unseriösen
Anrufern.
In letzter Zeit hätten Versicherte und Rentnermehrfach Telefon-
anrufe von vermeintlichen Mitarbeitern der Deutschen Renten-
versicherung (DRV) erhalten, erfuhr der Sozialverband VdK. Die-
se angeblichen DRV-Mitarbeiter hätten über verschiedene Pro-
dukte der Altersvorsorge beraten wollen.
Die Deutsche Rentenversicherung weist darauf hin, dass sie
unaufgefordert solche Beratungen nicht anbiete. Bei den Anru-
fern habe es sich weder um eigene DRV-Mitarbeiter noch um
von der Rentenversicherung beauftragte Personen gehandelt.
Außerdem würden DRV-Mitarbeiter grundsätzlich keine Versi-
cherten daheim anrufen, um Beratungstermine zu vereinbaren.
Mehr Sozialhilfeempfänger in Deutschland
In der Bundesrepublik sind wieder mehr Menschen auf Sozial-
hilfe angewiesen. Deren Zahl stieg 2007 auf 312 000. Dies sei,
so das Statistische Bundesamt, ein Plus von 2,1 Prozent ge-

genüber 2006. Den im Vergleich zur Einwohnerzahl höchsten
Anteil habe Berlin, gefolgt von Sachsen-Anhalt. Die niedrigsten
Empfängerquoten gäbe es in Baden-Württemberg und in
Rheinland-Pfalz. Die Sozialhilfe soll den Grundbedarf an Le-
bensmitteln, Kleidung, Unterkunft und Heizung decken. Nach
Angaben der Statistiker lebten die meisten Sozialhilfeempfän-
ger in Wohn- oder Pflegeheimen.
Über Sozialhilfeleistungen informiert der Sozialverband VdK im
Rahmen seiner sozialrechtlichen Sprechstunden.
Mitglieder können Rechtsschutz bei sozialhilferechtlichen Strei-
tigkeiten bekommen. Dies gilt auch für Streitfälle rund um die
Grundsicherung für Arbeitssuchende (Hartz IV).
Wer Grundsicherung für Arbeitssuchende bezieht, erscheint
nicht in der Sozialhilfestatistik.
Adressen der VdK-Geschäftsstellen finden sich unter
www.vdk-bawue.de
Auskunft erteilt, die für den Landkreis Esslingen zuständige
VdK Geschäftsstelle Esslingen
Küferstraße 18/20
73728 Esslingen,Tel.0711-3510575 / 76,
Fax 0711- 3510477, srg-esslingen@vdk.de.

Schornsteinfeger stehen ab 2013
im freien Wettbewerb

Heute möchte ich Sie über das neue Schorn-
steinfegerhandwerksgesetz informieren, das
am 1. Dezember 2008 in Kraft getreten ist.
Ab 2013 stehen Deutschlands Schornsteinfe-
ger im freien Wettbewerb.
Bis dahin bleibt die bisherige Regelung be-
stehen.
Die Schornsteinfeger dürfen aber ab sofort
Dienstleistungen anbieten, die über den klas-
sischen Aufgabenbereich des Schornsteinfe-
gers hinausgehen.

Was ändert sich für Sie?
Die Reinigung von Feuerstätten und Schornsteinen, die Sicher-
heitsüberprüfung an Ihren Feuerungsanlagen sowie die Immis-
sionsschutzmessung biete ich Ihnen auch weiterhin an. Als
Energieberater des Handwerks zeige ich Ihnen darüber hinaus
gerne auf, wie Sie in Ihrem Haus Energie und Kosten einsparen
können und beantworte Ihre Fragen zum Bereich der regenera-
tiven Energien. Bei den derzeitigen Energiepreisen ein klarer
Vorteil für Sie. Und eines ist sicher: Ich berate Sie neutral und
unabhängig von Industrie und Handel.
Mit dem neuen Gesetz werden Sie als Hausbesitzerin/Hausbe-
sitzer stärker in die Verantwortung und Haftung genommen. Ab
2013 müssen Sie selbst dafür Sorge tragen, dass die gesetzlich
vorgeschriebenen Überprüfungen der Brandschutzvorschriften
sowie Umweltschutzmessungen vorgenommen werden.
Im Rahmen der Feuerstättenschau, die zweimal in sieben Jah-
ren durchgeführt wird, erhalten Sie von mir einen so genannten
Feuerstättenbescheid. In diesem informiere ich Sie darüber,
welche Arbeiten (Kehrungen, Messungen, Überprüfungen) in
welchen Zeitraum und wie oft durchgeführt werden müssen.
Auf Ihren Wunsch besuche ich Sie gerne wie bisher auch ab
2013 weiterhin jedes Jahr, und führe selbstverständlich alle Ar-
beiten für Sie durch. So können Sie sich auch in Zukunft in den
eigenen vier Wänden sicher fühlen.
Auf die neutrale Beratung durch Ihren Schornsteinfeger können
Sie weiterhin vertrauen. Niemand außer ihm hat Ihr Gebäude
und Ihre Heizungsanlage so umfassend im Blick und kann Sie
so unabhängig und fachkompetent beraten.
"Ihr Schornsteinfeger seit 1987"
Bezirksschornsteinfegermeister Michael Baumann
Talstr. 12/1, 73249 Wernau
Tel. 07153 36368, Fax 07153 618639
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Angebotsvielfalt für Reichenbachs Senioren:

Seniorenkalender 2009

Wie bereits schon mehrfach in den vergangenen Jahren hat die
Gemeindeverwaltung wieder einen gesonderten Veranstal-
tungskalender 2009 für die Reichenbacher Senioren zusam-
mengestellt.
Laut Hauptamtsleiter Siegfried Häußermann finden darin Inte-
ressierte alle gemeldeten Angebote für Senioren, die es in Rei-
chenbach gibt.
Um die Seniorenarbeit innerhalb des Ortes noch weiter zu ver-
zahnen, steht in diesem Jahr auch die Gründung einer Arbeits-
gruppe Reichenbacher Senioren auf der Tagesordnung und
auch der geplante Altenhilfeplan "Leben im Alter (in Reichen-
bach)" wird konkrete Formen annehmen.
Aus der Vielzahl der Termine im neuen Seniorenkalender wird
deutlich, dass auch im Jahr 2009 wieder jede Menge Aktivitäten
angeboten werden.
Neben den regelmäßigen Treffen der verschiedenen Senioren-
kreise der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden
sowie in der Seniorenbegegnungsstätte in der Moltkestraße,
gibt es Angebote des Vdks, Schwäbischen Albvereins, Natur-
freunde sowie weiteren Organisationen.
Außerdem werden auch zahlreiche sportliche Aktivitäten vom
Turnverein angeboten.
Die genauen Daten und Termine entnehmen Sie bitte dem
nachfolgenden Kalender.
Nachfragen zu einzelnen Angeboten sind direkt an die jeweili-
gen Verantwortlichen zu richten.
Sämtliche Veranstaltungen können auch übers Internet auf der
Homepage der Gemeindeverwaltung unter

www.reichenbach-fils.de

abgerufen werden.



Amtliche Bekanntmachungen, Sprechzeiten:
Kirchen, Vereins- und BürgerBüro (Tel. 50 05-15)
allgemeine Nachrichten

Bürgermeisteramt

Mo. 9-19 Uhr Fr. 7-12 Uhr
Di.-Do. 7-16 Uhr Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung
Reichenbach an der Fils Mo. 9-12 Uhr, 14-18 Uhr,
Telefon 50 05-0 Di.-Do 8-12 Uhr, 14-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr

www.reichenbach-fils.de ● post@reichenbach-fils.de

Wir gratulieren zum Geburtstag

29.1., 79 J.: Friedrich Neubauer, Kelterstr. 11
30.1., 79 J.: Reinhold Volz, Lichtensteinstr. 11
30.1., 74 J.: Marianne Mack, Siegenbergstr. 31

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

Diamantene Hochzeit
Das Fest der diamantenen Hochzeit feiern am 25.1.2009 die
Eheleute Sieglinde Irmgard und Paul Mendritzki, Weberstraße
11/1.

Sitzung des Gemeinderates

Am Dienstag, 27.01.2009, Beginn 18:00 Uhr

findet im Rathaus - Ratssaal eine Sitzung des Gemeinderates
statt.

TAGESORDNUNG - ÖFFENTLICH
1. Bekanntgaben

2. Bürgerfragestunde
3. Neubau einer Kinderkrippe

- Vorstellung der Ausführungsplanung
4. Bebauungsplanverfahren "Christofstraße / Stuttgarter Straße

- Abschnitt West 2"
- Prüfung der Anregungen nach § 3 Abs. 2

und § 4 Abs. 2 BauGB
- Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB

5. Bebauungsplanverfahren "Schafhaus" und "Schafhaus -
1. Änderung"
- Prüfung der Anregungen nach § 3 Abs. 2 und

§ 4 Abs. 2 BauGB
- Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB

6. Kommunal- und Europawahl am 7. Juni 2009
- Rechtsgrundlagen
- Wahl des Gemeindewahlausschusses
- Allgemeine Regelungen zur Wahl

7. Annahme von Spenden
8. Mitteilungen und Sonstiges

Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
Richter
Bürgermeister

Veröffentlichung von Geburtstagen
der Altersjubilare sowie von Goldenen und
Diamantenen Hochzeiten

Die Gemeinde Reichenbach an der Fils veröffentlicht nun schon
seit Jahren im "Reichenbacher Anzeiger" und in verschiedenen

Grünabfallsammelplatz Rinnenwiesen
am Feldweg nach Ebersbach:
Januar bis Februar 2009
mittwochs von 14.00 - 16.00 Unr
samstags von 10.00 - 12.00 Uhr

Wertstoffcontainer im Gemeindebauhof:
mittwochs 15.00 - 17.30 Uhr
samstags 9.00 - 12.00 Uhr

Schrott- und Sperrmüll: siehe Müll-ABC 2009
Hausmüll 2-wöchentlich: 05. Februar 2009
Hausmüll 4-wöchentlich: 19. Februar 2009
Bio-Tonne 2- wöchentlich: 29. Januar 2009
Gelber Sack 2-wöchentlich: 02. Februar 2009
Altpapiersammlung:
31. Januar 2009 VfB Reichenbach + CVJM

Tageszeitungen unter der Rubrik "Familiennachrichten - wir
gratulieren " regelmäßig alle Geburtstage ab dem 70. Lebens-
jahr sowie Ehejubiläen.
Möglich ist diese Veröffentlichung aber nur, soweit nicht bereits
eine Auskunftssperre besteht.
Sollten Sie als Jubilar die Veröffentlichung Ihres Geburtstages
oder Ihres Ehejubiläums nicht wünschen, melden Sie dies bitte
spätestens 2 Monate vor dem Geburtstag oder dem Ehejubilä-
um beim Rathaus.
Bei Jubilaren, die schon in der Vergangenheit keine Veröffentli-
chung Ihres Jubiläums wünschten, wird dies auch künftig be-
achtet. Hier ist keine erneute Mitteilung erforderlich.

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden

An die
Gemeindeverwaltung
Hauptstr. 7
73262 Reichenbach an der Fils

Familiennachrichten - wir gratulieren

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich möchte Sie bitten, von der Veröffentlichung meines Namens
im Amtsblatt, in der Tagespresse und im Rundfunk abzusehen.

Mein Name: ................................................................................

Vorname: ....................................................................................

Meine Anschrift:..........................................................................

Mein Geburtsdatum mit Geburtsjahr: ........................................

Unterschrift: ................................................................................

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden
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Freies Parken in der Tiefgarage Zentrum Süd - Nutzen Sie unser Angebot
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Fortsetzung von Titelseite

Erneute Verpflichtung von Bürgermeister Bernhard Richter

Die neue Tiefgarage Zentrum Süd liegt direkt im Ortskern. Mit
ihren 41 öffentlichen Stellplätzen und dem Ausgang direkt in
der Ortsmitte bietet sie Ihnen die Möglichkeit, bequem und
zentral zu parken. Nutzen Sie die Gelegenheit einmal die groß-
zügigen Parkplätze und Wege in der Tiefgarage zu testen. So
können Sie sich selbst ein Urteil über diese weitere Parkmög-
lichkeit in der Ortsmitte machen. Die Einfahrt liegt vonder Stutt-
garter Straße kommend bei der Diakoniestation (Stuttgarter
Str. 4).

Von Mittwoch 28.01.2009 bis Samstag 07.02.2009 können Sie
einmalig 2 Stunden kostenlos in der Tiefgarage parken. Füllen
Sie einfach den unten abgedruckten Abschnitt aus und legen
diesen in Ihr Fahrzeug.

das von Heinz Eininger bezeichnete Portrait als Marathonmann
auf und verglich die Amtszeit eines Bürgermeisters mit einem
Marathon und seinen Höhen und Tiefen. Gleichzeitig gab er
einen Ausblick auf die anstehenden Aufgaben bei denen klar
wurde, dass die Arbeit nicht so schnell ausgeht, denn mit den
Auswirkungen desdemografischen Wandels und die damit ver-
bundene Weiterentwicklung der Seniorenangebote ebenso wie
die Bereitstellung von Krippenplätzen für die ganz Kleinen so-
wie den anstehenden Straßensanierungen und der Fortführung
der Sanierung Zentrum Süd sind noch spannende Aufgaben
zu bewältigen.
Unter Leitung seines Dirigenten Alexander Weiss sorgte der
Musikverein "Glück Auf" für Auflockerung zwischen den einzel-
nen Reden.
Im Anschluss an den offiziellen Teil des Abends lud Erwin Hees
die Gäste zu einem Stehempfang ein.

Diesen Wünschen schloss sich auch Richters Kollege Roland
Erhardt aus Hochdorf an. In launigen Worten plauderte er aus
dem Nähkästchen über sein Verhältnis zu Richter und lobte ihn
für seine zupackende und verlässliche Art. Er hatte als Ge-
schenk der Nachbarn einen guten Tropfen Whiskey mitge-
bracht.
Erwin Hees verpflichtete Richter auf die gewissenhafte Aus-
übung seines Amtes zum Wohle der Einwohner Reichenbachs
und wünschte ihm ebenfalls weiterhin alles Gute.
Richter selbst freute sich über die vielen Lobesworte. Er griff



ÖPNV - Lob und Tadel -

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden

ÖPNV Lob- und Tadelformular

Datum der Fahrt: ....................... Uhrzeit der Fahrt: ..................

Bahn/Buslinie/AST: ...............................

Verkehrsunternehmen: ..........................

von: ...................... bis: ......................

Ich habe mich Ich war unzu-
gefreut über frieden mit

die Pünktlichkeit ❑ ❑

das Platzangebot im
Fahrzeug (Überfüllung) ❑ ❑

der Fahrgastinformation an der
Haltestelle(z. B. Fahrplan usw.) ❑ ❑

die Fahrgastinformationen im
Fahrzeug ❑ ❑

die Fahrgastinformationen am
Fahrzeug ❑ ❑

die Informationen bei
Störungen / Verspätungen ❑ ❑

die Zugänglichkeit
(Barrierefreiheit) ❑ ❑

die Freundlichkeit des Fahrers ❑ ❑

Wenn Sie Ihr Lob/Kritik noch genauer bezeichnen möchten
schreiben Sie es bitte in dieses Feld. Wichtig ist dies vor allen
Dingen bei besonderen Serviceleistungen aber auch bei Ver-
spätungen:

Name, Vorname: ........................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ, Ort: ....................................................................................

Telefonnummer: .........................................................................

E-Mail: .......................................................................................

Ich benütze den ÖPNV ❑ regelmäßig ❑ unregelmäßig ❑ selten

Ich bitte um Rückmeldung ❑ ja ❑ nein

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Kulturbeirat 2009:

"M O W G L I" Tanzaufführung nach R. Kipling
"Das Dschungelbuch"
Ein Highlight für die gesamte Familie bietet der Reichenbacher
Kulturbeirat im Jahr 2009:

Am Sonntag, 1. Februar 2009 um 15 Uhr in der Brühlhalle zeigt
die Ballettschule Khinganskiy und die Tanz-Theater Company
Khinganskiy die Tanzaufführung "M O W G L I" nach R. Kipling
"Das Dschungelbuch".

Über 100 Ballettschülerinnen und Schüler der Esslinger Ballett-
schule Khinganskiy sind bei dieser Aufführung dabei.

Seit Jahrzehnten sind Alt und Jung von Kiplings liebens-
werten Dschungelfiguren und ihren aufregenden Aben-
teuern begeistert.

Ein Menschenkind wird mitten im Urwald von einer
Wolfsfamilie gefunden und aufgezogen. Verschiedene
Begegnungen erlebt Mowgli im Dschungel...Der gemütli-
che Bär Baloo, der geschmeidige Panther Bagheera, die
hypnotisierende Schlange Kaa lehren Mowgli die
Dschungelgesetze und schützen ihn vor dem frechen Af-
fenvolk und dem gefährlichen Tiger Shir Khan ...

Einige Motive dieser beliebten Geschichte werden durch
Tanz und Musikcollagen dargestellt. (Choreografie von
Svetlana Khinganskaia und Vladimir Khinganskiy ).

Der bekannte Schauspieler der Württembergischen Lan-
desbühne Ulf Deutscher verbindet mit seiner Erzählung
die spannenden und fantasievollen Tanzszenen.

Tatjana Reiswich hat für eine farbenprächtige optische
Umsetzung unserer Geschichte fantastische, märchen-
hafte Kostüme entworfen und genäht.

Choreografie..........Svetlana Khinganskaia und Vladimir
Khinganskiy

Erzähler...................Ulf Deutscher
Kostümgestaltung .Tatjana Reiswich
Mitwirkende.............Ballettschüler/ innen der Esslinger
Ballettschule Khinganskiy
und Mitglieder der Tanz-Theater Company Khinganskiy

Eintritt:
4 E Kinder und Jugendliche
6 E Erwachsene
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Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung

Am vergangenen Dienstag konnte Bürgermeister Bernhard
Richter in seiner Funktion als Verbandsvorsitzender des Zweck-
verbandes Kläranlage Reichenbach Christoph Schwarz zum er-
folgreichen Abschluss seiner Ausbildung als Fachkraft für Ab-
wassertechnik gratulieren.
Seit dem 1. September 2005 war der 20-jährige Plochinger auf
der Reichenbacher Kläranlage als Fachmann für Abwasser-
technik ausgebildet worden. Im Rahmen seiner Ausbildung
sammelte er auch Erfahrungen bei ElektroHypa, im Ortsbauamt
der Gemeinde Reichenbach sowie auf den Kläranlagen Ebers-
bach und Wendlingen. Nachdem der junge Fachmann plant,
die Fachhochschulreife nach zu holen, bedankte sich Bernhard
Richter bei Christoph Schwarz für sein großes Engagement und
wünschte ihm für die Zunkunft alles Gute.

Den Wünschen schlossen sich auch der Leiter der Reichenba-
cher Kläranlage und Ausbilder Andreas Drabek sowie die Per-
sonalratsvorsitzende Daniela Mantey an.

Tischtennisplatte für den
‘Oberen Steinäckerspielplatz‘

Im Moment liegt noch Schnee, aber die Vorbereitungen, für das
Aufstellen der Tischtennisplatte, haben begonnen.

Über weitere Spenden und Helfer würden wir uns sehr
freuen!
Ein herzliches Dankeschön an all jene, die mit ihrer Spende das
Vorhaben bereits unterstützt haben.

Insgesamt 785 Euro sind nun auf unserem Spendenkonto.

Spenden dürfen unter dem Stichwort ‘Spielgeräte Steinäcker-
spielplatz‘ auf das bei derGemeinde Reichenbach eingerichtete
Konto einbezahlt werden:
Kontonummer: 30800029
BLZ: 61150020 KSK Esslingen
Spendenbescheinigungen werden ab 50 Euro von der Gemein-
de ausgestellt.
Wenn Sie nicht namentlich im Reichenbacher Anzeiger ge-
nannt werden möchten, vermerken Sie dies bitte auf der Über-
weisung.
Sabine Hertfelder: Tel: 615186
Sigrid Bayer: Tel: 53114

Beflaggung am 27. Januar
Der 27. Januar ist der Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus - in Erinnerung an den Tag der
Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz am 27.
Januar 1945.
Der Tag, der seit 1996 offizieller Gedenktag ist, erinnert
an den millionenfachen Mord an den Juden und anderen
Verfolgten, er steht für die Brutalität und Unmenschlich-
keit des Naziregimes - und die Hoffnung, dass sich sol-
che Greueltaten nie mehr wiederholen. Anlässlich dieses
nationalen Gedenktags wird an öffentlichen Gebäuden
beflaggt.

Kein schöner Anblick...

sind nach dem abgeschmolzenen Schnee die Hundehäufen auf
sämtlichen Grünanlagen in Reichenbach an der Fils. Daher ap-
pelliert das Ordnungsamt nochmals dringend an alle Hundebe-
sitzer, eventuelle Hinterlassenschaften aufzunehmen und ord-
nungsgemäß, das heißt: in einen Mülleimer zu entsorgen.

Reinigen von Gehwegen

Straßenanlieger sind nicht nur in der Winterzeit für die Sauber-
keit der Gehwege verpflichtet. In der Streupflichtsatzung ist
nicht nur das Bestreuen und Schneeräumen, sondern auch das
Reinigen der Gehwege enthalten. Darauf möchten wir Sie heute
hinweisen. Danach ist es erforderlich, dass Straßenanlieger, al-
so nicht nur Eigentümer, sondern auch Mieter oder Pächter
innerhalb geschlossener Ortschaften die Gehwege, Fußwege
und Treppen reinigen. Dabei erstreckt sich die Reinigung vor
allem auf die Beseitigung von Schmutz, Unrat sowie Streusplitt.
Bitte achten Sie auch darauf, dass der Kehricht sofort zu besei-
tigen ist und weder dem Nachbarn zugeführt, noch in die Stra-
ßenrinne oder sonstige Entwässerungsanlagen oder in offene
Abzugsgräben geschüttet werden darf.

FUNDSACHEN

Im BürgerBüro wurden in der vergangenen Woche folgende
Fundgegenstände abgegeben:
1 Herrenarmbanduhr
Die Fundgegenstände können beim BürgerBüro Zimmer 15 ab-
geholt werden.Tel. 5005-15, E-Mail: buergerbuero@reichen-
bach-fils.de

Ein neues Jahr - viele gute Vorsätze, Pläne, Veränderungen,
Ideen ... Die erste Bücher-Ausstellung zeigt Ihnen Bücher zum
Abnehmen, das Rauchen aufgeben, fit werden, sich im Beruf
verändern, Stress abbauen, neue Ziele setzen etc.
Die Bücherei ist geöffnet Mo+Do 11.00-13.00 Uhr, Di+Fr 11.00-
13.00 und 15.00-19.00 Uhr
und befindet sich im Untergeschoss der Realschule.
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Café International
Am Freitag, den 30. Januar 2009 ab 9.30 Uhr findet unser
nächstes Café International im ehemaligen Kindergarten Blu-
menstraße Nr. 41 statt.
Auf Ihr Kommen freut sich das
SPRACHHILFE-Team
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